
ANREISE
Wir reisten mit dem Auto aus Deutschland über 
Bad Tölz und den Grenzübergang hinter dem 
Sylvenstein-Stausee nach Österreich ein. Dann 
weiter über den Achensee, Zell am Ziller und 
Mayrhofen ins Tuxtal. Österreichische Vignette 
nicht vergessen! 

SAISON
Anfang Juni bis Anfang Oktober

REVIER
Das Revier beginnt bei der Brücke am 
Sägewerk und endet in Hintertux. Alle 
Nebenflüsse sind ebenfalls befischbar! 
Rund acht Kilometer Länge. Breite des Baches 
zwischen fünf und zehn Metern

FISCHVORKOMMEN
Bach- und Regenbogenforelle sowie Saiblinge

BESTIMMUNGEN
Nur Fliegenfischen, Catch & Release und 
widerhakenlose Muster erlaubt. Fischentnahme 
nach Absprache möglich. Erlaubniskarten sind 
in der Unterkunft erhältlich.

UNTERKUNFT
Das Hotel und Gästehaus bieten über 
Wohlfühldoppel- und Familienzimmer, 
Juniorsuiten und Ferienwohnungen alles, was 
Ihren Wünschen entspricht und obendrein, ist 
die Unterkunft das einzige Hotel-Garni in Tux 
mit Hotelrestaurant! Trockenraum vorhanden. 

KONTAKT:
Forelle Hotel-Garni**** & Gästehaus***
Familie Kirchler
Tuxertal, Nr. 296, 
6293 Tux, Tirol
Österreich

Tel. (+43) 52 87/872 14
E-Mail: info@forelle.at 
Internet: www.forelle.at 

PREISBEISPIEL 
„Petri Heil Fliegenfischer Pauschale“
• �7 Übernachtungen mit Frühstück im 

Doppelzimmer „Fliege“****
• �6 Tage Fischerkarte
• �1 Fischertreffen mit Jause
   Preis pro Person: �460 Euro
• �Für die Begleitperson ohne Fischerkarte gibt 

es eine Zehn-Prozent-Ermäßigung.

WEITERE INFOS
ABENTEUER FISCHWASSER hält für Sie 
eine Auswahl der schönsten Angelreviere, 
Unterkünfte und Regionen in Österreich 
und Südtirol bereit, die ideale Ausgangsorte 
für Angler sind, jedoch auch Nichtanglern 
Möglichkeiten zur Freizeitgestaltung bieten. 
Internet: www.fischwasser.com 

INFORMATION

GEMÜTLICHER  
ABSCHLUSS�

Apropos Weg. Unser führt uns bis zum 
Eingang der Klamm, wo wir die letzten 
zwei Stunden unseres Angeltages ver-
bringen. Es ist einfach herrlich! Kurz vor 
Schluss informiert mich Simone: „Da, hin-
ter dem Stein steht eine Forelle.“ Die Vor-
lage verwandle ich beim ersten Wurf und 
wir finden, das ist das perfekte Ende. Wir 

packen ein, ich trage Coffee durch den 
Tuxbach und am Rand der frisch gemäh-
ten Wiese laufen wir am Ufer zurück zum 
Auto. So machen wir auch dem Bauern 
Freude, der noch auf ein kurzes Schwätz-
chen zu uns kommt. 
Den Abend lassen wir nach einem erneut 
wunderbaren Essen draußen auf der Ter-
rasse ausklingen. Wir kommen mit hol-
ländischen Gästen ins Gespräch, finden 
heraus, dass der  Münchener Familie im 

Geburtsort meiner Frau hat, lachen über 
die Witze von Gast Willy und tauschen 
Visitenkarten mit „Blacky“. Dann gesellen 
sich auch Eva, Roland und Tochter Alina 
zu uns. Fischen bei Freunden, schießt es 
mir durch den Kopf und wir sind uns einig: 
Das war nicht der letzte Besuch bei Fami-
lie Kirchler und ihrer „Forelle“.�
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